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Die Aufftandsbewegung in Marolto und auf dem Jeſtlande. 
Umbildung der Regierung. 


Es iſt ſchwer, direkte Nachrichten aus Spanien über 

die Auſſtands bewegung zu erhalten, da viele Der michtig⸗ 
hen telephhoniſchen und telegraphijchen Verbindungen 
mit dem Aus lande entweder unterbrochen aber won den 
Aufſtändiſchen derſtört worden ſind. ** 

In Marokko scheint der Aufstand des Militärs 
an u Wsbceitung zugenommen zu haben. Ses md 
Sujfftveitfräfte der Regierung find nach dem Auſſtands⸗ 
gebiet entſaudt worden, um bie Renolte niedertyiſchlagen 
An verſchiedenen Stellen werden heftige Kämpfe der re⸗ 
herungstveuen Truppen mit den Auſſtändiſchen geführt, 
wobei auch die Luftwaſſe eingeſetzt wird. Einige Regi⸗ 
menter der ſpaniſchen Fremdenlegion ſollen ſich 
den Auſſtändiſchen angeſchlaſſen haben, ebanſo drei 
Ariegöfkiiffe. : Zu schweren Zufammanſtöſſen oll es in 
den Ortſchuften Zogo, Jennis, Angann und rg 
6 gelommen fein, Der Verſuch der Auſſtändiſchen, 

1 Tunger die Poſt zu befetzen, ee. 
truppen vereitelt. Im ganzen felt ſich die Lage in 


Marokko noch ziamlich a Iebenfats aber ae | 
„ 


Auch in eitigen Bas des Feſttandes kam es 
zu Auſſtänden der Monarchiſtenanhänger. Einige Regi ⸗ 
menter haben unter Befehl der Offiziere gemeutert und 
find. zu den Aufftändiſchen übergegangen. Die Rogiman⸗ 
ter wurden von der Regierung ſofart auf geld ſt. 


Renierungsumbildung. 


In der Nacht zu Sonntag ist bie ſpaniſche Regerung 
gutiliigetreten. . Die Neubildung de 
Marineminiſter Giral übernammen, der zugleich auch 
das Marineminiſterium verwaltet. Außenminiſter wurde 
Azearate, Innenminiſter General Pozas, der Ge: 
netalinſpekteur der Zivilgarde. Kriegsminiiter — Mia⸗ 
jos, — Ramos, öffentliche Arbeiten — Lara, 
Arbeit — de las Rios, Juſtig — Garzon, Verkahr — 
Lu, Landwirtſchaft — Feted, Handel und Gewerbe 
Bıyalla, Bildung — Dominge, ohne Portefeuflle — 


Bon den neuen Miniſtern gehören 5 der Republika⸗ 
mischen Union, 4 der Republikaniſchen Linken, 3 der Na⸗ 
Humalrepublikaniſchen Partei und einer der lataloni⸗ 
ſchen Linken an. 

Die neue Regierung hat durch Radio einige 
neus Regierungsdekrete verordnet, wonach der in eini⸗ 
gen Orten von den Aufſtändiſchen verhängte Belage⸗ 
ungszuſtand aufgehoben wird. In derſelben Weiſe wur⸗ 
den durch Regierungsdekret ſämtliche Formatianen auf 
Mlöſt, die am Aufſtand teilnehmen. 


Generalſtreit gegen die Meuterer. 


Der Innenminiſter hat durch Radio die non ſämt⸗ 

ben Arbeiterorganiſationen gefaßten Dezlauatianen 

„ wonach in allen Orten, wo der Auſſtand aus⸗ 

brechen ſollte, der Generalſtreik erklärt wird, der 
bis zur Unterdrückung des Auſſtandes dauern fall. 

In Barcelona wurde von den Regienungs⸗ 
* der Belagerungszuſtand erklärt. Die Aeiſſtän⸗ 
Vichen nuunden geschlagen, viele Offiziere geſangenge⸗ 
nommen. f 


In Katalonien beherrſcht die Regierung die 
Lage vollſtändig. Man rechnet damit, daß ſich die Ihr 
2 in den nächſten Stunden ergeben werden. 

Im ganzen Lande haben ſich die Mitg ider der 
olsfront mobiliſiert und halten ſich in Bereitf haft für 


eines Aufſtandes 


r Regierung hat der 


den Fall des Einſatzes. Die Nachricht von der Berwei⸗ 
gerung des Gehorfums einiger militäriſcher Führer hat 
unter der Bevölkerung große Erregung und Erbitterung 
hervorgerufen. Viele 6 der en 
nen ſind verhaftet worden. 


Madrid, 19. Juli. Am Sonntag nachmittag 
veröffentlichte bie Regierung eine Radiokundgebung, in 
der es heißt, ba; ſich die Auſſtändiſchen in Malaga 
und Barcelaud ergeben haben. Die Regierung 
belherrſcht die Lage m San Sebaſtlan vollſtändig. 
In Melilla haben die 9 eine vollſtůn · 
dige Niederlage erlitten, wobei viele 
Gebiet flohen, wo fie interniert — 

In Sevilla hatte der General Gucipo de Hauo 
iuegal den Belagerungszuſtand verhängt, der Verſuch 
murde aber im Keime erſtickt he 
der ſeſten Haltung der Regierungstruppen. 

Die Sozinliften veröſſentlichten einen Aut, in 
dem die Arbeiterſchaft 18 3 der Vorksfront 
und der uttion aufgerufen wird. 


Alle Kräfte: lüſſen „An und der Negierumg zur 
Verfügung geſtellt werden. Es müſſe ein Kampf gegen! 


den Faſchismms auf Tod und Leben fein 


6000 Bergarbeiter ms Aſturien find in Madrid 
eingetroſſen, um ſich der Regierung im Kampf gegen bie 
Auſſtändiſchen zur Verfügung zu ftellen. 


Paris, 20. Juli. Zu der uberraſchenden Umdil⸗ 
dung des ſpaniſchen Kabinetts will „Figaro“ aus gut 
unterrichteter Quelle erfahren haben, daß die Regie⸗ 
rungskriſe in der Nacht zum Sonnabend um 4 Uhr aus⸗ 
gebrochen ſei. Miniſterpräſident Virogo, der nach der 
Ermordung des Monarchiſtenführers Calbo Sotello von 
den Aufſtändiſchen beſonders gehaßt worden ſei, habe 
auf den Rat ſeiner perſönlichen Freunde in der Nacht 
zuſammen mit dem Innenminiſter Madrid verlaſſen und 
ſei in Begleitung eines höhen Beamten der Sicherheits⸗ 
polizei zur franzöſiſchen Grenze abgereiſt. 


Berlin iſt 


franz ſiſches 
Stundenwoche (wobei die Feſtſetzung der 


zeugung; Umbau der Induſtrie in der 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Grohe dauerndemonſtration am15. Auauit 
Wie die nationaldemolratiſche Preſſe meldet, ha 
die bäuerliche Volkspartei einen Aufruf erlaſſen, in wel. 
chem ſie die Bauern Polens auffordert, am Jahrestag 
der „Bauerntat“, am 15. Auguſt, große Demonftratio- 
nen i beranſtalten. Bei dieſen Demonſtrationen ſollen 
Reſolutionen gefaßt werden, in welchen die Wiederher⸗ 
ſtellung der politiſchen Rechte der Bauern gefordert wirt 
Die Demonſtrationen ſollen in ganz Polen ſtattfinde 
und den Charakter von Maſſen⸗Aufmärſchen haben. 


Wirtſchuftsprogramm der belgiſchen 
Gewertihaften. 

Bei der Neubildung der Regierung Van Sala. d 
haben die belgiſchen Gewerkſchaften dem Miniſtecpräſi 
denten ein umfaſſendes ſozial⸗ und wirtſchaftliches Pro⸗ 
gramm vorgelegt. Unter den ſozialpolitiſchen Fordern ⸗ 
gen findet ſich ein „Recht auf Arbeit“ für alle Bürger 
zwiſchen 16 und 60 Jahren durch Einführung der 40: 
Löhne Ver⸗ 
handlungen zwiſchen Unternehmer⸗ und Arbeiterverire⸗ 
tern überlaſſen wird), Verlängerung des Schulalters 
auf 16 Jahre, Alterspenſionen ab 60 Jahren; Ratiſizie 
rung aller Konventionen, die von den internationalen 
Arbeitskonferenzen beſchloſſen wurden; Ausbau der Ar 
beitsloſen⸗, Invaliden⸗, Kranken⸗ und ann; ; 
Bau von. billigen Arbeiterwohnungen gemäß dem Re 
gierungsprogramm von 1929 um 2 Milliarden Frank; 
Preispolitik, die die Kaufkraft erhält. An wirtſchaſtſi⸗ 
chen Forderungen werden angeführt: Eine lebens 1% 
ſchaffungspolitik, die ſich der Konjunktur anpaßt; Siruf 
turreformen durch Ausdehnung der öffentlichen Kon 
trolle über Kredit, Verkehr, Energie⸗ und Rohſtoffer 
Richtung einer 
ſtärkeren Verwendung qualifizierter Arbeitskräfte und 
Anpaſſung an die Bedürfniſſe des Binnenmarktes. 


Brennender Dampfer in Seenot. 

Paris, 20. Juli. Wie aus Malta gemeldet wird. 
ift der französiche 50 000⸗Tonnendampfer Ardefhir, her 
ſich auf dem Wege von London nach Haifa befand, 'n 
Brand geraten und hat auf der Höhe von Captrtivent! 
(Sardinien) SOS Rufe Ai Wenige Stunden 
ſpäter gelang es einem italieniſchen Dampfer das, in 
Seenot be findliche Schiff d 3 und es in Se e 
tau zu nehmen. 5 en 


verstimmt 


über das gute Ergebnis der Dardanellen⸗Konſerenz. 


Die reichsdeutſche Preſſe beſchäftigt ſich noch immer | 


in recht nervöſer Weiſe mit der in Montreux erzielten 
Einigung. Allgemein wird betont, daß die geſchloſſene 
Abmachung direkte Intereſſen des Deutſchen Reiches be⸗ 
zühre. Englands Nachgiebigkeit findet eine bittere Kri⸗ 
tik. Man glaubt, daß der britiſche Stellungswechf el auf 
die Initiative Edens zurückzuführen ſei und die Ableh⸗ 
nung der Admiralität gefunden hätte. In offiziöſen 
Kreiſen wird das Ergebnis von Montreux auch als den 
deutſch⸗engliſchen Flottenabmachungen zuwiderlaufend 
erachtet und die Möglichkeit einer entſprechenden Note 
an die Regierung des Empire dürfte nicht ausgeſchloſſen 
ſein. Peinlich wirkt es, auch gegen die Dürkei Stel⸗ 
lung nehmen zu müſſen. 

Man hebt hervor, daß keinerlei Intereſſengegenſäße 
zwiſchen der Türkei und Deutſchland beſtünden, da man 
größten Wert auf den weiteren Ausbau der recht un. 
ſehnlichen deutſch⸗türkiſchen Handelsbeziehungen legt. 
Man bemitleidet daher die türkiſche Regierung, daß ſie 

ſich angeblich von Frankreich und der SSSR ins Garn 
locken ließ. Die e Erregung über dus Er⸗ 
gebnis don Montreux ſpiegelt ſich ganz beſonders in 
der ſcharfen Schreibweiſe des „Angriff“ wider. „Litwi⸗ 

nows harter Schädel“, ſo ſchreibt das Parteiorgan, „it 
kurch die Wand gegangen und die Wand tft zerbröckelt. 


Männer am Genfer Webſtuhl haben in das Syſtem der 
Aale einen neuen . u 80105 Können jetzt ‚ne 


Berlin verzeichnet r ſich im Hinblick auf die Meer⸗ 
engenkonferenz nur einen günſtigen Umſtand: die Unzu⸗ 
friedenheit Italiens. Man glaubt daher, daß Montreux 
auf eine weitere deutſch⸗ italieniſche Annäherung för⸗ 
derndwirle. Man ſpricht im übrigen von der baldigen 
Anerkennung des italieniſchen Imperiums durch die 
deutſche Reichsregierung. Der Danziger Senatsprä⸗ 
ſident Greiſer hat fie bei feiner, beſonderen Abneigur ug 
gegen den Völkerbund ſchon vollzogen, indem er den 
neuen italieniſchen Generalkonſul als Vertreter des Kö⸗ 
nigreiches Italien und des Kaiſerreiches Aethiopien be⸗ 
grüßte. Anderſeits ſoll Italien den Wünſchen des Rei⸗ 
ches inſofern entgegenkommen, als es auf ſeine Rechte 
die es in der Eigenſchaft als Garant des Memelſtatuts 
beſitzt, verzichten würde, was folgerichtig wäre, ſodald 
ſich Italien nicht mehr 0 Locarnomacht betrachtet. 


Die Folgen des „Aufbruchs der Nation“ 


noch eine geheime Naziorganifatian. 


Dem Vorbild der ſogenannten „loyalen Deutſchen“ 
folgend, haben gewiſſe „Romantiker“ weiteres Bedärf⸗ 
nis, die „Einigung“ aller Deutſchen unter dem Hafen⸗ 
kreuz zu vollziehen. Volksbund, Jungdeutſche, Deutſche 
Partei, Volksblock, Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbei⸗ 
terbewegung, Tarnowitzer Wanderbund, Gewerkſchaſt 
deutſcher Arbeiter, Angeſtelltenverbände und hierzu noch 
zahlreiche Abarten der erwähnten Organiſationen genü⸗ 
gen immer noch nicht, um die paar wirklichen Deutſchen 
zuſammenzufaſſen, um dem „Aufbruch der Nation“ zu 
genügen. Je größer das Chaos um den hundertpro⸗ 
zentigen Nationalſozialismus, umſo größer das Bedürf⸗ 
nis nach Neugründungen, die man den Ereigniſſen des 
Dritten Reiches nachäffen will. 


Jetzt find die Sicherheitsbehörden in. Chorzow einer 
neuen geheimen Naziorganiſation auf die Spur gekom⸗ 
men, die ſich die „Schwarze Hand“ nennt. Ueber 
den Umfang dieſer „Neugründung“ iſt Näheres noch 
nicht bekannt, bis auf die Tatſache, daß wieder einige 
Verhaftungen erfolgt find. Als Leiter dieſer „Schwar⸗ 
zen Hand“ wird ein gewiſſer Wilhelm Gucka aus Chr: 
rzow II, Holubka 27, genannt, der nach ſeiner Verhaf⸗ 
tung nur in ein photographiſches Inſtitut eintreten 
wollte, um dort etwas zu erledigen und ſpurlos ‚vers 
ſchwand, ohne daß er bisher von der Polizei ermittelt 
werden konnte. Ferner wurde ein gewiſſer Anton Pu⸗ 
kowietz aus Chorzow verhaftet, der mit G. zuſammenge⸗ 
arbeitet haben ſoll. 


In Kattowitz find in den letzten Tagen ern en 
frühere Mitglieder der geheimen NS DA verhaftet 
worden, wie es heißt, gehen die Nachforſchungen der Po⸗ 
get weiter, da es den Anſchein hat, daß die noch nicht 
vſtellten Mitglieder die geheime NS DA weiterführen. 


Einer, der mit der Ankunft Hitlers bucht. 


Wie weit die nationale Verwirrung innerhalb der 
Hitlerdeutſchen Fortſchritte macht, beweiſt ein Prozeß 
vor dem Rybniker Bezirksgericht gegen den Bergarbeitet 
Joſef Wower aus Marklowitz. In angeheitertem Zu⸗ 
ſtande ließ er ſich zu Veleidigungen der polniſchen Na⸗ 
tion verleiten und als er hierfür in Loslau zur Rede 
geſtellt wurde, drohte er, daß die Zeit für die Polen ge⸗ 
ſchlagen habe. Hitler werde bald nach Oberſchleſien 
kommen und dann dürfte ſchon die Abrechnung foigen. 
Auf der Polizei legitimierte ſich Wower mit der Mit: 
gliedskarte des Volksbundes. Das Gericht verurteilte 
W. zu 8 Monaten Gefängnis, ohne Strafaufſchub, und 
50 Kot Geldſtrafe. h 


Proteſtanten, die endlich 


Die Führer der proteſtantiſchen Kirche ſandten dem 
Reichskanzler Hitler ein langes Memorandum, in dem 
fie gegen die Bedrückung des Chriſtentums im deutſchen 
Volle und gegen die Zerſtörung der Kirche ſowie gegen 
die Vergewaltigungen des chriſtlichen Gewiſſens pro⸗ 
teſtieren, die im Namen der totalitären ſtaatlichen 
Grundſäße verübt werden. Der Proteſt richtet ſich auch 
gegen den Verfall des Rechtes und der Moral im Drit⸗ 
zen Reiche. Dieſes Memorandum, das bisher geheimge⸗ 
halten wurde, hat Hitler dem Kultusminiſter Kerrl über⸗ 
eben. Wegen Erkrankung Kerrls iſt das Memorandum 
\täher unbeantwortet geblieben. 


proleſtieren. 


Soziale Bilanz von „Kroſt durch Freunde“ 


Einen naiv⸗renommiſtiſchen Beitrag zum Weſen des 
als Gewerkſchaftserſaß dienenden Amüſierbetriebes von 
„Kraft durch Freude“ im Rahmen der „Deutſchen Ar⸗ 
beitsfront“ liefert jetzt die „Gauwartung“ (dieſes ariſche 
Wort ſtammt nicht von uns!) des Gaues Eſſen der DAß 
Sie ſetzt nämlich in der letzten Nummer der Ley⸗amtii⸗ 
chen „Deutſchen Arbeiterkorreſpondenz“ auseinander 
und rechnet nach, wer alles im letzten Jahr den Vorzug 
hatte, mit „Kraft durch Freude“, beſtritten von den Bei⸗ 
tagspfennigen von Millionen ſchwer arbeitender deut⸗ 
ſcher Menſchen, die zum Zahlen einfach gezwungen find, 
durch die halbe Welt zu juxen. Und dabei kommt es an 
den Tag, daß „faſt“ die Hälfte der Fahrtenteilnehmer 
aber rund 40 Prozent Angeſtellte geweſen find! Nun 
gibt es in Deutſchland etwa ſiebenmal fo viel Arbeiter, 
als ſolche Berufstätige, die ſich im Angeſtelltenverhält⸗ 
nis befinden. Danach kann man ſich ausrechnen, was 
die Arbeiter in ihrer Geſamtheit zulegen milſſen, um 
ſogenannten „Beſſerſttuſerten“ ohne oder mit Stehlra⸗ 
gen zu einer weinfrohen Fahrt nach Madeira zu verhel⸗ 
en! Noch draſtiſcher kommt dieſer eminent „ſoziale“ 
Charakter der Leyſchen Errungenschaft in den folgenden 
Zahlen feiner jo ſchlicht naiven „Gauwartung“ Eſſen 
zum Ausdruck: Nämlich: Fahrtteilnehmer mit einem 
Monatseinkommen bis zu 100 Mark waren es nur 22 
Prozent, Fahrtteilnehmer mit einem ſolchen bis zu 250 
Mark aber waren es 28 Prozent! Welcher Arbeiter ver 
dient heute in Deutſchland noch 250 Mark? Man mäß'e 
ihn mit ber Laterne ſuchen. Auch das beweiſt klar, daß 
ſich Buchhalter, Kaſſterer und Prokuriſten ihren Jux von 
den en der Aermſten der Hitlerſchen 
„Bolksgemeinſchaft“ ſeelen ruhig bezahlen laſſen. 


ee e 29, ZUM TOO, 
Lodzer Tageschronil. 
Stürmiſche Berſammlung der Haus wärter 


Ein Endecja⸗Stoßtrupp von 50 Mann verhiaſtet. 


Geſtern fand im Volkshauſe in der Przejazdſtraße 
Nr. 34 eine allgemeine Verſammlung der Hauswärter 
Patt, an der die Mitglieder der verſchiedenſten Verbände 
teilnahmen. Verantwortlich für die Verſammlung war 
der Christliche Berufsverband. Es ſprachen der Vertre⸗ 
ter dieſes Verbandes, außerdem noch je ein Verlreler 


des Klaſſenverbandes und vom 338. Nach ihnen er⸗ 
griff der ehem. Stadtverordnete der Nationalen Partei, 


Delta, das Wort, doch wurde er unterbrochen. Die Leute 
riefen Bela zu, ob er auch Hauswärter ſei. Daraufhin 
ſchlugen die Anhänger Belkas Krach. Es kam zu einer 
wüſten Schlägerei. Der Endecjaſtoßtrupp „arbeitete“ 
mit ſog. „Paragraphen“, Steinen u. a. Kampfmitteln. 
Trotzdem gelang es ihm nicht, Herr der Lage zu werden. 
Die Endecja⸗Leute wurden feſtgehalten und in Polizel⸗ 
autos, 50 an der Zahl mit Belka an der Spitze, fortge⸗ 
ſchafft. Noch aus dem Auto drohten ſie den Verſammel⸗ 
ten, nach der Entlaſſung aus der Haft mit ihnen „abzu⸗ 
vechnen“. Die Verſammlung faßte etliche Reſolutionen, 
in denen ſie zu den verwerflichen Methoden der Leule 
aus dem Endecja⸗Lager Stellung nehmen. U. a. wurde 
beſchloſſen, ſich an den katholiſchen Biſchof Jaſinſki zu 
wenden, da die Endeken nicht davor zurückſchreckten, ein 
Kreuz mit der Chriſtusfigur zu zertrümmern. 


Unterleibtuplyusgeſahr! 

Im Spital zu Radogoszez wurde eine 
für Unterleibtyphuskranke eingerichtet, da ſich die Ty⸗ 
phuserkrankungen erſchreckend mehren. Im Zuſammen⸗ 
hang damit haben die Sanitätsbehörden ſtrenge Vot⸗ 
ſchriften über die Aufbewahrung von Speiſen und Früch 
ten herausgegeben. Die Bevölkerung wird gewarnt, 
kein rohes Waſſer und leine rohe Mich zu genießen. 
— Gymnaſiaſt an ber rumänischen Grenze ſeſtge· 
Kommen. da | 
Der 17jährige Lodzer Gynmaſiaſt Leon Schwarz⸗ 
bart wurde beim Ueberſchreiten be banale gs 
ohne Erlaubnis feſtgenommen. Schwarzbart hatte vor 
etlichen Tagen Lodz verlaſſen, um ſich nach Conſtangza 
zu begeben, von da wollte er nach Paläſtina. Schwarz⸗ 
bart wird nach Lodz abgeſchoben. 8 


Trinkt kein rohes Waller, 
leine rohe Milch! 


finmannnmnmmnmnnnnnmunnnmnn nung pygunmnm 
Ergänzende Aushebungs kommiſſi on. 

Am 28. und 24. Juli amtiert in der Petrikauerſtraße 
Nr. 165 eine ergänzende Aushebungskommiſſion für das 
Kreisergänzungskommando Lodz⸗Stadt II. Zu melden 
haben ſich Angehörige des Jahrganges 1915 ſowie Alte, 
ter Jahrgänge, die bisher vor keiner Kommiſſion geſtan⸗ 
den und deren Verhältnis zum Militär noch nicht gere⸗ 
gelt iſt und die im Bereiche der Polizeikommiſſariale 1, 
4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14 wohnen und außerdem noch 
eine Aufforderung der Stadtſtaroſtei erhalten haben. 
Gefährliche helme. 

Die 20jährige Walerja Bartoſik, Jeneralſka D, 
ſennte ſich auf einer an der Straße gelegenen Wieſe. Ste 
ſchlief darüber ein und da fie zulange den heißen Son⸗ 
nenſtrahlen ausgeſetzt war, erlitt ſie einen Sonnenſtich 
In beſinnungsloſem Zuſtande wurde fie ins Kranken⸗ 
haus geſchafft. 


Ingenieur verletzt ſich beim Experimentzeren. 

Während chemiſcher Verſuche, die der Ingenieur 
des Lodzer Elektrizitätswerles, Antoni Chorwacki, Tar- 
gowa 1, im Laboratorium des Werkes in der Przejazd⸗ 
ſtraße durchführte, kam eine Retorte zum Platzen. Der 
Experimentierende erlitt allgemeine Verletzungen und 
wurde von der Rettungsbereitſchaft nach Hauſe geſchafſt, 


Ein Opfer der Motorrabkataſtrapſſe in ber Stabümitte 
geſtorben. 


Wie wir am Sonnabend berichteten, lam es an der 
Ecke Gdanſka⸗ und 6. Sierpnia zu einem ſchweren Ver⸗ 
lehrsunfall, verurſacht durch das Zuſa enprallen eines 
Motorrades mit einem Kraftwagen. An den Foigen 
dieſes Unfalles iſt eine der verlegten Perſonen, Barbara 
Tygier, die Inſaſſin des Beiwagens, im Krankenhaus 
geſtorben. Der Zustand des Motorradlenkers tft immer 
noch lebensgefährlich. Der Chauffeur befindet ſich in 
daft. - 


Geiſtes kranke auf der Stone, 

An der Straßenecke Leszuo und 1, Mai⸗Alee bi 
gann eine geiſteskranke Frau im mittleren Alter ſich die 
Kleider vom Leibe zu reißen und zu tanzen. Die Geiſtes⸗ 
kranke wurde von der Polizei überwältigt und nach der 
ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle gebracht. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 
Kacperliewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11. Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewiez, Petrilauer 25; Boiariti i Ska, 
Przejazd 19; Cz. Ryttel, Kopernila 28; M. Lipiec, Petri⸗ 
kauer 193; W. Kolpotomſki, Ragowſta 147. 


Sammelſteſle 


Wie manche Leute den Sonntag 


Der geſtrige Sonntag war wiederum reich an 
Schlägereien und Meſſerſtechereien. In der Gdanftka⸗ 
ſtraße wurde der 30jährige Andrzej Perek mit einen. 
ſtumpfen Gegenſtand ſtark verletzt. — In der Strzeleow 
Kaniowſkich trug der 18jährige Stefan Lofer, Wolczan⸗ 
fa 228, bei einer Schlägerei zahlreiche Verletzungen da⸗ 
von. — In der Nähe des katholiſchen Friedhofes in Za⸗ 
rzew wurden die Brüder Anton und Broniſlaw Cha⸗ 
chula von Meſſerhelden überfallen und übel zugecichlet. 
— Im Dorfe Jozefow bei Lodz wurde der 60 Jahre alte 
Landwirt Reinhold Bäcker von ſeinem Schwiegerſohn 
Johann Haniſch mit einem Rade blutig geſchlagen. Der 
Alte erlitt einen Schädelbruch, außerdem wurde ihm eine 
Hand gebrochen. Bäcker wurde ins Krankenhaus über 
führt. Haniſch wurde verhaftet. 


. 


Aus dem Reiche. 


Mord und Selbstmord in Pabionite. 


Geſtern in den frühen Morgenſtunden hörten Ein⸗ 
wohner der Karolewſtaſtraße auf dem freien Felde am 
Ende der Straße mehrere Revolberſchüſſe. Als ſie ſich 
auf das Feld begaben, fanden ſie dort einen jungen 
Mann und eine junge Frau, die kein Lebenszeichen von 
ſich gaben. Beide wieſen Schußverletzungen auf. Es 
wurde die Rettungsbereitſchaft und die Polizei herbei⸗ 
gerufen.⸗Der Arzt ſtellte bei dem Manne den vor kurzem 
eingetretenen Tod und bei der Frau ſchwere Schu zver⸗ 
letzungen feſt. Man brachte die Frau ins Rrankenhaus. 
wo fie trotz ſofortiger Hilfe gegen 10 Uhr ſtarb, ohne das 
Bewußtſein wiedererlangt zu haben. Polizeiliche Er⸗ 
mittlungen ergaben, daß es ſich um den 30 jährigen Luc⸗ 
jan Jarzynſki, der von feiner Frau getrennt lebte, und 
bie 34jährige verheiratete Jozeſa Pazdzinſka (Kilinſtiego 
Nr. 7) handelt, die ſeit längerer Zeit ein Liebesverhält⸗ 
nis a 1 . verbrachten Nacht 
waren ſie geſtern früh auf das angen, wo ſi⸗ 
jedenfalls eine Feten Gehen 1 Verla 
deren der Mann auf die Frau mehrere Schuͤſſe abgab 
worauf er ſich dann durch einen Schuß in den Mun 
ſelber tötete. 


Ein 12 übriger 1 Vatermörder. 


In Sosnowide ereignete ſich eine ſchreclliche 
lientragödie. Der 4bjährige Eiſenbahnwächter Martin 
Gorajczul war nach einem Zechgelage betrunken helm⸗ 
gelehrt und war mit feiner Frau in Streit geraten, Gel: 
ner Sinne nicht mächtig, holte Gorajczyt plötzlich ate 
Art herbei und drohte damit die Frau zu erſchlagen. Ds 
ſprang der im Zimmer anweſende 12jährige Sohn Heln⸗ 
rich ſchützend vor die Mutter, ergriff ein am Tiſch liegen 
des langes Schuſtermeſſer und ſtieß es feinem Vater 
mehrmals in die Bruſt. Schwer verletzt wurde der Ge⸗ 


trunkene ins Krankenhaus gefi wo er einige Stun⸗ 
den darauf ſtarb. e 5 


Fünf Kranle verbrannt. 


Zu dem großen Brand in der oſtpolniſchen Stadı 
Pinſk wir d 5110 noch bekannt, daß die Flammen 
auch das ſtädtiſche Altersheim ergriffen hatten, wo 75 
kranke und alte Leute ſowie Krüppel untergebracht wa 
ren. Bei dem Brande ſind fünf alte Männer in den 


Mir 


Flammen umgekommen. Sie waren hilfloſe Krüppel. 
ee Feuerwehr konnte fie nicht retten, weil der 
ra 


vaſend ſchnell um ſich griff, Von den fünf Maͤn⸗ 
nern wurden nach Erlöſchen des Brandes 
verlohlte Ueberreſte aufgefunden. 


Nadio⸗Programm. 


Dienstag, den 21. Juli 1936 

Warſchau⸗ Lodz. 
6.03 Schallplatten 6.34 Gymnaftil 6.50 Schal ⸗ 
platten 12.03 Populäres Konzert 12.55 Schall 
platten 16 nen 17 Konzert 18.15 Liſzt⸗ 
Konzert 18.50 Aktuelle Plauderei 19 Geſangte 
tel 19.25 Konzert 21 Dorfhochzeit 21.30 Bee“ 
e 22.05 Sport 22.20 Tang muſtk. 
wi 
13.15 und 18.35 Schallplatten 16 Soliſtenkonzert 
18.10 Muſil. ö 

Königswuſterhauſen (191 103, 1571 m.) 

Breslau. 


6 Morgenmuſil 8 Blasmuſik 9 Heitere Schallplat⸗ 
ten 11 Kompoſitionen von Franz Schubert 12 
Konzert 14 Allerlei 15 Kammermuſik 16 Romane 
tiſche Muſik 17 Tanz und Unterhaltung 19 Blas- 
muft 20.10 Schöne Walzer — ſchöne Lieder 21 
Feſtkonzert 22.15 Olympiſche Streiflichter 22.80 
Oskar Jooſt ſpielt. 

Wien (592 kz, 507 M.) 
12 Schallplatten 15.20 Kinderſtunde 16.05 Schall 
platten 17.30 Opern und Arien 20 Bruckner⸗Feße 
22.10 Tanzmuſik! 24 Nachtmuſik. 


ag. 5 2 
12.35 Leichte Muſik 16.10 Konzert 16.50 Flöten 
muſik 18.20 Deutſche Volkslieder 20 Bruckner⸗ 
Surtzer j 


nur formloſ⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 


Polens Olympiateam-Phöbus (Ungarn) 4:42.40 


D . a aid ai nn 
Solftgeiling — Montag, den 20. Juli 1886. 8 


Schwaches Spiel der polniihen Mannſchaft. 


Nachdem am Sonnabend in Warſchau eine polniſche 
Auswahlmannſchaft gegen die ungariſche Mannſchaft 
Phöbus einen 3:1⸗Sieg erkämpfte, traten geſtern Polens 
Olympialandidaten zu ihrem letzten Sparringsſpie. in 
Lodz an. Auch hier trat ihnen als Gegner Phöbus ent⸗ 
gegen. Wohl erwartete man von dieſem Spiel nicht ſo⸗ 
viel wie von einem Länderkampf, doch ſtanden die Lei⸗ 
ſtungen auch noch unter dieſen beſcheidenen Erwactan⸗ 
gen. Vor allem war das Phlegma einzelner Spieler 
auffällig, von Ehrgeiz ſchon gar nicht zu reden. Nach 
dem geſtrigen Auftreten iſt beſtimmt zu erwarten, daß 
unſere Mannſchaft noch manche Aenderung in der Spiel⸗ 
zuſammenſtellung erfahren wird. 

Unſere Elf trat in folgendem Beſtande an: Ma⸗ 
dejſti, Galecki, Sitko, Kotlarczyk II, Cebulak, Piec I, 
Piece II, Matyas II, Peterek, God, Wlodarz. Nach der 
Pauſe kam an die Stelle von Sitko — Szezepaniak und 
anſtelle von Piee 1 — der Lodzer Tadeuszewicz!? Wenn 


auch die Aenderung in der Verteidigung richtig war, jo 


fel umſo blaſſer das Spiel von Tadeuszewicz aus. Die⸗ 
ſer Mann kann doch wohl für die Olympiamannſchaft 
nicht in Frage kommen?! Der beſte Spieler unſerer Elf 
war unbeſtritten Wlodarz auf dem linken Flügel. Nicht 
nur, daß er drei Tore ſchoß, ſondern auch wegen ſemes 
ſchönen Laufes, techniſchen Vermögens, der brillanten, 
laren Flanken und eſiner Geiſtesgegenwart. Er üher- 
zagte feine Kollegen im Sturm um mindeſtens eine 


Klaſſe. Techniſch gut war auch God als linker Verbin⸗ 
der. Peterek als Mittelſtürmer flau, obwohl er ſchön 


köpfte, Matyas II arbeitsſam, doch zu hitzig beim ganzen 
Spiel. Piec II auf dem rechten Flügel — Durchſchnitts⸗ 
ſpieler. Von den Halfs gefielen Cebulak und Kotlar⸗ 
cyl II. Piec J iſt wohl ein techniſch guter Spieler, doch 
war er ſichtlich indisponiert. Von den Verteidigern ge⸗ 
“el ſehr gut der Lodzer Galecki; er und Wlodarz waren 
unſere beiten Spieler. Sitko war ſehr ſchwach — er 
hat ein Eigentor auf dem Gewiſſen. Sehr ſchlecht ſpielte 
zuch Madejſki im Tore; zwei Tore hätte er bei beſſerer 
Orientierung halten können. Die ungariſche Mann⸗ 
schafft dagegen war ſehr ausgeglichen. Bewundern 
konnte man ihr gutes taktiſches Vermögen und die ſchöne 
ſichere Ballbehandlung. Die ſchwierigſten Bälle aus 
zusſichtsloſer Poſition konnten fie immer noch meiſtern. 
Ihre beſte Stütze hatten ſie in dem Tormann ſowie in 
der Halfreihe und dem Mittelſtürmer. 

Das Spiel ſelbſt ſtand wohl nicht auf dem erwar⸗ 
telen hohen Niveau, doch war es hochintereſſant und ab» 
wechflungsreich. Die vielen brenzlichen Momente vor 
beiden Toren hielten die über 4000 Zuſchauer in ſtändi⸗ 
ger Spannung. N f 

Das Spiel beginnen die Ungarn, doch wird ihr 
ſchneller Angriff von unſerer Halfreihe geſtoppt, und die 
Polen übernehmen von der Stelle an die Initiative. 

In der 7. Minute pielt Piec II einen flachen Ball 
an Matyas II, und dieſer ſchießt aus zwei Metern un⸗ 


haltbar das erſte Tor. Die Freude aber wehrte nich: zu. 


lange, denn ſchon in der 10. Minute ſchießt nach einem 
Fehler von Sitko der Rechtsaußen der Ungarn das 
Ausgleichstor. Die folgende Spielzeit ſieht wohl die 
Polen überlegen, doch fällt bei ſchnellen Durchbrüchen der 
Ungarn das ſchwache Spiel unſeres Verteidigers Sitlo 
und des Tormannes auf. Dies nützen die guten unga⸗ 
chen Taltiter aus, und ſchon führen fie 3:1. Tas 
zweite Tor verſchuldete Sitko, indem er nicht klar genug 
den Ball an Madejſti abgab und fo aus dem Köpfler 
ein Selbſttor wird. Das dritte Tor fiel in der 32. Mi⸗ 
nute aus Alleingang des ungariſchen Rechtsaußen, wel⸗ 
ches zu halten war. Das ſchönſte Tor des Spieles fällt 
in der 34. Minute; Wlodarz geht prächtig durch und 
ſchießt in vollem Lauf aus 20 Metern eine wahre genau 
gezielte Bombe in die rechte obere Ecke. Ein Beifalls⸗ 
farm kommt von den Zuſchauern, wie er in Lodz fo 
ſpontan für eine ſchöne Leiſtung noch nicht zu hören 


war. In der 35. Minute ſchießt aus ſchwieriger Poſitien 


der Halblinke der Ungarn ganz unerwartet ein ſcharfes 
Tor. Mit 4:2 für die Ungarn geht es in die Pauſe. 

In der zweiten Halbzeit klappte es bei den Polen 
ſchon beſſer, denn Szezepaniak war verläßlicher als 


Brunnenbau kehrmöchen 


für Damenſchneiderei per 
ucht. Zu erfragen 
2, W. 5. 


UnternehmenKARL ALBRECHT 


\6d£, Zeglarska 5 (an der Rgierfta 144) Tel. 238-46 
übernimmt alle in das Brunnen. 
baufach ſchlagen den Arbeiten, wie: 


ſofort geſ 
eszuo 52, 


Ein tüchtiger 


Chauffeur 


Sitko. Er ſpielte als rechter Verteidiger, und Galecki 
ging auf die linke Poſition mit Erfolg über. Die zwei 
Tore ſchießt noch Wlodarz in ſchönem Stil, doch war 
eines davon bei beſſerer Orientierung des Tormannes 
zu halten. Das war in der 10. und 18. Minute. Noch 


erntet er wic erholt Beifall. 

Der Lodzer Spielleiter Wardenszliewicz machte in 
ſeiner Gewiſſenhaftigkeit viele Fehlentſcheidungen zu⸗ 
gunſten beider Seiten und unterbrach allzo oft unnölig 
das Spiel. Dem Spiel wohnten die zentralen Fußdull⸗ 
behörden mit Ing. Przeworſki und Verbandskapilän 
Kaluza bei. Nach der erſten Spielminute folgte eine 
Minute Stillſchweigen mit Erheben von den Sitzen gu 
Ehren des um den polniſchen Fußballſport verdienen 
ehemaligen Repräſentanten Oberſten Loth, welcher bei 
dem Flugzeugabſturz über dem Meere mit General Or⸗ 
licz⸗Dreszer ums Leben kam. A. S. 


Nach dem Spiel hat der Verbandskapitän Kaluza 
die 18 Mann, die nach Berlin fahren ſollen, beſtimmt. 
Es find dies: die Torwächter Albanſki und Madejtfki: 
die Verteidiger Szezepaniak, Galecki und Martyna; die 
Läufer Kotlarczyk II, Waſiewicz, Dytlo, Cebulak und 
Gora und die Stürmer Piec I, Matyas, Peterek, Bod, 
Mlodarz, Scherfle, Muſialak und Kiſielinſki. 


Die Liguanfftieasſpiele. 
Lodzer Spott⸗ und Turnverein verliert in Tichenſta chan 
gegen Brygada 1:0. 

In ſeinem zweiten Aufſtiegsſpiel gegen die Tſchen⸗ 
ſtochauer Brygada hat der Lodzer Meiſter verſagt und 
mußte die zwei wertvollen Punkte dem Gegner überlaſ⸗ 
ſen. In zwei Spielen drei Punkte zu verlieren nehmen 
der Mannſchaft faſt die Anzfichten, Gruppenerſter zu 
werden und die Berechtigung zu erlangen, an den mette- 
ren Spielen teilzunehmen. Hoffentlich werden die Tur⸗ 
ner in den Spielen, die in Lodz ausgetragen werden, 
beſſer ihren Mann ſtellen. 

Im geſtrigen Spiel haben die Turner bedeutend 
ſchlechter als am Vorſonntag in Warſchau geſpfelt. 
Verſagt hat der Angriff, der ſich gegendie gute dent, 
chauer Verteidigung nicht 1 konnte. Gut wa⸗ 
ren nur der Tormann und die Verteidiger. Auch die 
Läufer konnten nicht immer befriedigen. Die Bry jada⸗ 
Mannſchaft brachte viel Ehrgeiz ins Spiel und kämpfte 
um jeden Ball. In techniſcher Hinſicht waren ſie aber 
den Lodzern unterlegen. 

Das Spiel war wenig intereſſant. Die Lor zer 
find im Felde gut, doch vor dem Tore des Gegners wiſ⸗ 
ſen ſie nicht, was ſie mit dem Ball anfangen ſollen. Bry⸗ 
naba ſpielt ſehr aufopferungsvoll und ih Angriff tritt 
von Zeit zu Zeit in Altion. Bald gelingt es ihnen auch, 
den einzigen Treffer des Tages zu erzielen. Von die⸗ 
ſem Moment an werden ſie beſſer und zuverläſſiger und 
bedrängen das Tor der Lodzer ſehr oft. Laß hat alen⸗ 
falls tüchtig zu tun. Nach Seitenwechſel verſuchen die 
Turner mit aller Macht den Ausgleich herbeizuführen, 
doch alle ihre Mühen ſcheitern an der harten Verteidi⸗ 
gung des Gegners. 

N Skoda — Unja 4:0. 

Das Vorkommnis in der Unja ſcheint dennoch zu⸗ 
gunſten der Unja⸗Mannſchaft entſchieden zu ſein, denn 
fie beſtritt geftern als Meiſter des Lubliner Bezirks das 
Aufſtiegsſpiel gegen Skoda. Die Warſchauer waren 
ihrem Gegner aber ſichtlich überlegen und ſicherten ich 
einen verdienten 4:0-Sieg. 

Reſultate aus den anderen Gruppen: 

ARS (Chorzow) — Gryf (Thorn) 5:8 

Cracovia — Pogon (Stryj) 3:0 

RES (Hajduk) — Polonia (Przemysl) 

Was (Smigly) — Warmia (Grajewo) 
— — 


20. 
4:0. 
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Heilauſtalt 


Haut: und Geſchletdtes kran heiten 
Don 3 früh bis 9 abends, Sonn ⸗ u. Feiertage v. 9—1 Uhr 


Fliegermeiſterſchaft von Polen. 


Artur Puſch ernent Polenmeiſter. 
Einbrodt an dritter Stelle. 

Im Beiſein von gegen 3000 Perſonen kam geſtern 
auf der Radrennbahn im Helenenhof die diesjährige 
Fliegermeiſterſchaft von Polen zum Austrag. Die Ren⸗ 
nen nahmen einen höchſt intereſſanten Verlauf und wur⸗ 
den auch einwandfrei und reibungslos abgerollt. Artur 
Puſch Hat feinen Titel mit Erfolg verteidigt und koante 
ſich zum vierten Male hintereinander mit dem Meiſter⸗ 
hemd ſchmücken. Eine Leiſtung, die einem Rekord in der 
Geſchichte des polniſchen Radrennſports gleichkommt. 

An den Rennen um diepolenmeiſterſchaft nahmen 
17 Fahrer teil, und zwar die Warſchauer Puſch, Popon⸗ 


czyk, Szpalerſli, Lonczynſki, Klaus, Fronczkowſki, Bar 
noeinſki und Kieliszek und die Lodzer Schmidt, Walz, 


Raab, Kolodziejezyk, Einbrodt, Hoffſchneider, Kolodziej⸗ 


ſti, Paul und Wojeik. Von dieſen Fahrern haben ſich 
für die Endkämpfe Puſch, Einbrodt, Lonczynſki und 


Fronczkowſki durch gute Leiſtungen qualifiziert. Schmidt 


auf den Lodz ebenfalls Hoffnungen ſetzte, hat verſagt 
und ſchied ſchon in den Hoffnungsläufen aus. 
Mit Hochſpannung unter den Fahrern und dem 


Publikum beſtritten die vier Finaliſten ihre letzten Läuſe 
Der Zufall wollte es, daß Einbrodt als Gegner im Halb 


finale Puſch ausloſte und fo kam es, daß das Haabſi⸗ 
nale für die Lodzer Gemeinde vom höchſten Inkereſſe 


war. Schafft es Einbrodt, Puſch zu ſchlagen, ſo ſicht 
ihm der Weg zur Meiſterſchaft offen, unterliegt er, ſo 
iſt der Traum, Meiſter zu werden, ausgeträumt. Beide 
Fahrer waren ſich des großen Einſatzes bewußt und gin⸗ 
gen aufs Ganze. Puſch, der hier zum erſten Mai auf 
einen ernſten Gegner ſtieß, bewies, daß er nicht nur mit 
den Beinen, ſondern auch mit dem Kopf fährt uno hat 
Einbrodt mit einem blitzartigen Antritt überraſcht und 
um Längen geſchlagen. Auch in der Folge erwies es ſich, 
daß ſeinem Antritt kein anderer Fahrer gewachſen war 
und er heute als reiner Sprinter keinen Gegner im 
Lande hat. Für Seine, Leiſtungen erntete der neue alt 
Meiſter ungeteilten Beifall der ganzen JZuſchanerg. 
meinde. 

Um den dritten Platz in der Meiſterſchaft kämpften 
Einbrodt und Lonczynſki. Jeder Fahrer gewann einen 
Lauf, und fo mußte ein Zuſatzlauf angeſetzt werden, den 
ter Lodzer im harten Kampf für ſich entſcheiden konnte. 
Auch hier erhielt der Sieger ſeinen verdienten Beifall. 
Den zweiten Platz in der Meiſterſchaft belegte Froncz 


kowſki. 
Als Programmfüller fanden einige Rennen ſtatt, 
Wojcik als Sisger 


aus welchen Pietraszewſki, Bryszke, 

hervorgingen. Im Mannſchaftsrennen, das infolge Mer 
gens von 50 auf 26,8 Kilometer gekürzt werden mußte. 
ſiegte das Paar Kieliszek⸗Kapiak vor Poponezyk⸗Stah⸗ 
und Schmidt⸗Hoffſchneider. 


Das Olympiſche Feuer nach Berlin unten uss. 
Auf dem Götterberg Olymp in Griechenland wurde 
heute um 10 Uhr vormittags durch Sonnenſpiegel urd 
rennglas das „heilige Feuer“ entfacht, das viele Tau⸗ 
ſende von Fackelträger von Griechenland über 7 Länder 
nach Berlin tragen werden, wo es am 1. Auguſt zur 
Eröffnung der Olympiſchen Spiele eintreffen ſoll. Die 
Strecke iſt 3075 Kilometer lang und wird durch Grie⸗ 
chenland, Bulgarien, Jugoſlawien, Ungarn, Oeſterreich, 
die Tſchechoſlowakei und Deutſchland nach Berlin ins 
Stadion führen. In den einzelnen Ländern find ir 

dieſem Zuſammenhang verſchiedene Feiern geplant. 


Diberſe Sportnachrichten. 

In Bromberg fand ein 100 Kilometer -Streßen⸗ 
rennen ſtatt, das Nin (Poſen) in 3 Stunden 29,8 Set 
gewann. Die nächſten Plätze belegten Oszajnikow ard 
Olecki (Warſchau), Ritter (Poſen), Starzynſki und 
Lange (Warſchau). Der Lozder Kolſti kam als Sizhen⸗ 
ter an. Targonſti und M. Kapiak mußten wegen De 
felte aufgeben. 

Am Sonnabend gelang es der Walaſiewiez, ihren 
eigenen Weltrekord über 80 Meter von 9,8 auf 9,8 Se⸗ 
kunden zu unterbieten. 

Im Tenniswettkampf 
beſiegte Tloczynſki Tarlomſti. 


Dr. med. FELDMAN 
Srauentrontheiten und Geburtshilfe 
Kilinski 113 (Nawrot 41) 

Tel. 15577 


Nodejournale U 


für die Sommer- und Herbſt⸗Saiſor 
find in reicher Auswahl zu haben im 
Zeitungs- u. Anzeigenbürd „Promien“ 
Lodz. 


nörzein 2. Telephon 112:98 


en a N „Volks e“ m. d. 
Berantınort 4 92 82 0 het 
kam IR Inhalk: Otte 9 
Rohr Vetefko ner IN 


Oberſchleſien — Warſchar 


„ «Prem», 


der Berlobungshol. 


Roman von Han na Schneider 


(88. Fortſetzung) 
Helge hatte halblaut geſprochen, ohne ihren HBli 0 
von dem Geſicht des Mannes neben ihr zu nehmen. So 


Nahen der blonden Frau entgangen, deren Geſicht bei der 
Bemerkung Helges, die ſie ungewollt mit anhören mußte, 
in eiſiger Zurückhaltung förmlich erſtarrte. 


der Mann antworten? 


„Unsinn!“ ſagte er entſchieden, 
alles, was Helge geſagt hatte. Denn wie kam ſie dazu, 
von Eiferſucht zu reden? Sie hatte doch gar kein Recht 
auf ihn! 

Etwas Aehnliches wollte er ihr klarmachen, aber er 
m nicht mehr dazu. 

Ein mühſam unterdrücktes Atmen, denn Giſela horte 
aus des Mannes Ablehnung nur heraus, daß dieſes junge, 
ſchöne Mädchen leinen Grund hatte, eiferſüchtig zu ſein. 

Und in der nächſten Sekunde geſchah Helge Hend⸗ 
‚ıdjen, was ihr, dem verwöhnten, verzogenen, ſich überall 
ils Mittelpunkt fühlenden Geſchöpf, noch nie geſchehen 
rar, fie fühlte jäh, daß fie überflüſſig war! 

Selbſt ihre kleinliche, eigenwillige, oberflächliche Na⸗ 


tur fühlte das, aber ſie zog daraus a olgerungen 
onder. ſie ſah zu. ö e 


Vierzehntes Kapitel. 


Oltrogge war ſofort aufgeſprungen, als er die blonde 
Frau vor ſich ſah, und nun ſtanden ſie ſich ſtumm gegen⸗ 

iber und maßen ſich mit ſeltſamem Blick. 

Das Geſicht der Beau ſchien zu fragen: Mußteſt du 


1. 10,000 21. — 125868, 168226. 
5.000 21. — 31963, 123953. 
55 — 21. — 150720. 


2. 171958. 


152318, 185835, 157988. 167790. 184770, | 1745 97 316 614 


192760. R 
u 50 31, mit s zu 150 l.: 
Ses 5358 68 6235 828 777 10765 4395 993 125042: 98 3188. 
2021 58 90 161 213 305 435 60 92 581 710 823 32 97 412 5118 ‚31; 


5011s 83 89 171 251 321 441s 7735 808 39 76 669 
9 49 128 542 727 7032 358 805 10 77 


35698. 611 9548. 


828 45 855 12029 3398 4908 611 438 793 13057 56 1111 248 382 
110 430 8248 780 97.142965 770 15012 268 2295 8408 137118 67 
4328 659 97s 9318s 
170175 151s 553 60 4s 700 979s 181192 78 99 216 


konnte es ſehr wohl den Anſchein erwecken, als ſei ihr das 


Für eine Sekunde ſtand ſie unbeweglich; was würde 


und meinte damit h 


b 65 2% 525 33486 uns 156 ‚ge0ss 5018 8 88 
„00 818 38 875 20: 513 56 7 
5 12128255 675 
31 99135 2438 62 39257 672 
1,000 zit. — 5054. 61749, 8250 117062, din 609. 24 804 806 977s 940695 8 250 331. 
wt 71 84 414 666 8178 99 950418 27/7 355 435842 


927 90 3198 274 41095 48 71s 519 693 787 947, 4485 6328 859 94 1286148 


288 98 350 440 887s 9775 91638 3875 422 805 922 728 132089 5058 16 42 763 87 815 953. 
10005 247 440 785 906 11469 778 820 6388 7395 951 1341845 2575 746 479 551 829 9 


91s. 160145 45: 60 104 733 896 139423 67 6915 744 810. 


4 7 7 1 v * 1 * U b 
— 5 2 I > 
N - | . r FR 5 . 
du 17 —— = Montag, den 20. Juli. 1936. 


gbd hierher Lönthen? Konnteſt du 1 did ammen⸗ 

treffen nicht dit und mir gaſpaßeng * Hal ? 
Oder willſt du mir vielleicht zeigen daß du au 

heute noch die jüngſte und ſchönſte Dame deiner 5 


ſchaft an deiner Seite haben kannſt, wenn du nur willſt? 


Kommſt du, um, den Triumph deiner jugendlichen 
Männlichkeit zu genießen an meiner reifenden ai 


und Mutterſchaft? 


Namen? 


Brust wandt kp. Giſela ab, ſah auf Helge. 
wollte höflich fein, bat vermochte es plöglich Se 
Beide, das junge, aufblühende Mädchen und die in 


ihrer Reife: fo anmutige Frau fühlten und wu ten jah, 
daß fie Nebenbuhlerinnen waren! Er 


„Sie baten um mein Kommen, gnädiges Früulen? 


Wenn Sie mir raſch Ihre Wünſche mitteilen md ten? 
Ich habe Pflichten, die mich erwarten. 8 . 0 


Helge wollte auffahren, aber ſie begtveng fi. Sie 
erwiderte ſpöttiſch: „Ich finde, Sie ſchlagen einen otwas 


ſonderharen Ton gegen Ihre Gäſte an Ben Lau- 
genhan!“ ö 


„Frau Langenhan“ verbeſſerte Gif ela ruhig, 
das Blut ſtieg ihr in die! Wangen. 5 ® 


„Ach ſo, ich dachte nur, weil Sie keinen Ring tra- 


5 


aber 


gen.“ Ein bezeichnende Blick Helges ging zu den ſchlan⸗ bi eigenen Gedanken mache und entsprechend handle.“ 


len, von der Arbeit braun und feſt gewordenen Frauen⸗ 
händen. J 
Giſela antwortete nicht, und. Helge cktundigte ſich, 
ob ſie vielleicht eine Stunde ſpäter reiten könnte. Es ſei 
ihr jo unbequem, das frühe Auſſtehen. IM 
„Das kann ich Ihnen nicht. jagen, aber ich werde 
Ihnen meine Nichte ſchicken, die bei mir die Stelle einer 


a 


5.90587 667 98 7% ‚91148- 


128339, 


83 ‚8028. 119051 120, 1 6125 m 


233357 40415 1935 


r r . — er 
n 


Des Wife Lippen bewegten fi, formten ſie einen 


völlig falſch ſein! 


400 * 230, 15567, 22218. 32072, 1055 = 1 
1 62413, 125400, 154107,.166455; 185499. 

250 f. — 24705, 29209, 30330, 49245. 
38112; 71364, 13249; 82876,:84130, 115331: isles 18, 
148854, 150495. 187648. 


NI 454 Site 6155 Fiss 877 945 2262 Er 
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* Se 


DR 


Sedan vertritt Bir, wollen 80 
mi ige wee ie 335 wit die del 
Giſela neigte knapp den Kopf; es war, als beendis⸗ 
eine Fürſtin eine ihr läſtig gewordene Audienz. 
„Nun, das muß ich ſagen, dieſe Gaſtwirtsfrau 1 
e Art! ee” m. fie “ine er 
% 

„Die Schuld liegt bei dir Gage oltre e ſprac 
Kl und ſah zürnend auf bas junge Ng ri 8 
Frau iſt gebildet und genießt einen guten Ruf, du aber 
Haft, fie behandelt, wie man leine Magd behandelt.“ * 
Helge lachte leiſe und gereizt. ; 
„Wie ſehr du für dieſe Frau eintrittſt! 
ſcheint. ſie iſt dir nicht einmal fremd?“ u 

„Nein, das ift: ſie nicht, und ich verbiete dir hierm: 4. 
mals anders als in einem achtungzwolen Ton non ihr 
iu Tpteden!® >. 

Helge erichrat nun. doc, Bedrückt dachte ſie, daß fir 
bächtwaheſcheinlich gerade das Gegenteil von dem G= 
wollten erreicht habe. 


Doch der Haß war plötzlich latter als die Liebe, und 
leiſe aber betont ſagte ſie: 

„Wenn du mir ſagen kannſt, daß dieſe Frau i in einem 
geſetzmäßigen Verhältnis zu dir geſtanden hat, dann 


und mir 


12 8 5 ich deinem Wunſch Rechnung tragen 


Andernfalls aber verzeihe, wenn ich mir dann meint 


„Deine eigenen Gedanken dürften in dieſem Fall 
Und ich laſſe mir, das müßteſt du 
eigentlich wiſſen, von niemand derart die Piſtole auf die 
Bruſt ſetzen, wie du es eben tateſt mit deinem Entweder — 
Oder! Selbſt nicht von dir, die ich anſcheinend zu ſeh 
verwöhnt habe. 55 


i he le KERN R 152 Fortfepung fol 
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36. Bolniſche Staatslotterie. 2; ai 3 3 = ven 1 8 
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a 8718 1995675 9 1 


SR 817 96212 3808 458 82 505 9 61 80 71. . Steben: x 
15 re 18099, 11828 1913, e 2 TI 51 51 25018 . Fi 1 % in 50 mit 8 zu 150 fl 
400 21. — 11783, 20143. 46868. 62564, N 0073. 238 52 332 5 70.42 60, 60. 83599, 105171, 108095, 110184. 111199. e 1958-2216 coe 394 dess does, ‚Tas Erw 
CCC ER 4 0 0 08 Ina: mar E 
> 1 N 5,168 840s 14 2¹⁴ 442 874 9% 
250 21. — 8797, 70042, 75146. 85150, 1900 5 5 ne me 1084 ns En 167869. 170668,.178471."191022.: 1gor ee 558, 15030 fe. 112-775 . 
102196, 103366, 104651, 119091. 126474. 1070485 58 120 31 84 78 618 821 . x 80 1. 150 9125 85 Ara, 67 1008. 0 7455 17277 3285 4% 
325 131595, 135248, 136805. 167747,|129 585 82s 01:7 64 783 109414 6755 1955 5 RL „ au N 51 N 
170043, 180184, 162743, 187189. Pe, u u 15 su 2105 2558 an 186 2 512992 Wr 94 . 241215 ‚5725 71% 2E06E 
200 zi. — 338, 426, 10247. 12526, 110471. 526 78 8548 67 943 111423 1525 sit 92 5 4 is "26254 640 8785 0065 787 28074 
12848, 16995, 59085 71185 2 ii E55 268 15. 0, Bol 8e Dis 1480 48 bade Are ar gg ig uhr ces lg | 800 40. ; 
a 37160. 886 57 8 880 80015 681 930 113865 982 1160628 351 443 487 5184 01s 12 bs 15422 n 17011 362 987 . e se 8885 8 508574 f 
92164. 93609, 8 5 N 125671. 34105 97 6438 9398 117205 80.501838 721118041 75] 184065 4 er 5 1 3 


36029 51 774 833. 377515 30785 982. 
40364 4154224 


s 236 948 4 574 998 
45030 5185 le 


41685 
4125 125 46255 493765 


En 290898 120 90 201 716.32 8238 9138 


680908 170 2908 4665 93 585 


480 514 19023 388 188 392 569 7048 889. | 
20165 464 710 903 8 21047 2198 559 9288 978 


22009 5278 7238 825 9675 85 23156 556 6385 8³ 


24202 40 626 722 38 953s 9395 250008 1538 3525! 
-A16s 33 52 70 6975. 767s 99 809 958 26339 452, 
6478 7158 271735 247 715 811 284588 5225 48 644] 


| 
30041s 480 732 951 31108 13 93 274 320 447 | 
846 726 8835 32001 186 2635 402 611 7785 978 
33183 571s 80 621 78 88 897 942 83s 340988 
458. 507 10 689 726 858 35011s 156 133s 
"391446 68 896 9138 148 37072 220 41 3298 
404 675 839 390485 118 978 230 82 425 51 14e 


42083. 
454858 
868 982 475208 3 
490745 185 98 706 844 
500985 199 300 
4348 99 709 887 9055 52164 332 477s 806 936 
52160 74 332 774 54417 854 625 55478 8328 44 
671 7535 865 95 666 56002 198 283 328 710s 365 
57097 286 626 799 58017 343 606 24s 59638 97 
7888 863 926. 
50120 707 73 885 61060 70 88 3878 743 65 
25 46 62134 296 462 521 763 8305 63045 375 


. 66106 301 460 604 959 67025 2975 603 8268 A 


294 3738 7645 43023 9 
480325 162 739 8338 943 


. 662 715 228 803 17. 


70042 147 882s 71008 1328 235 48 403 7223| 


8883 93 917 72035 838 138 217s 387 5235 688 
7818 839 943 73318 84s 768 436 860 9395 74191 
4488 691 837 921s 75725 76052 148 2088 21 69 
77009 94s 368 994 78187 422 9908 79570 858 808. 

80362 96 422 92 6858 7728 810698 283 330 82 
661 932 82315 413 741 83134 227 618 4458 67- 
403 823 953 84221 341 592 656 895 85188 2438 
22 511 6028. 7098 8238 85110 2 867 6288 982 


548 773 46001 758 938 110 539 629 368 


144177 4838 561 7385. 807 145142 3088 451. 5105 


6005 146119 321 48 6235 7168 19 861 924 47 
147011 2388 422 6178 43 875 148189 3927741 9558 
998 889 949 50 . 1492373 387 4575 700 94 9135 

150031 163 3378 485. 901s 151014 217 32 46 
5865 8108 61 959 72 152178 308 84 6246 834 74 
9238 1530415 154040 197 204 6425 628 971 155351 
538 665 714 815 186186 205 968 6258 823 74: 
1155 158444 88 676 903 159161 445 537,65 607 


2938 773 965 


160010 1445 370 94 7 828 29 708 947 71 161277 
1620575. 140 2958 799 921 
ss: 213» 8 83 22 


858 
173130 


89 505 752 822 962 51156 3808 75 175053 137 232 176129 246 80 433 9835 177405 


128 549 631 9968 178512 179163 226 6025 9218 98 


1802565 79 90 Slös 796 181337 108 6188 


2. des 8 
25,000 21. ra 1 7 r * ng 
' 2,000 zt — 16366. 


1.000 21. — 24097 129498. juz1oo0, f 
150928, 

500 21. — 48500, 71743, 881382. 97887, 
133911, 155218, 159607, s. 173186. 
176259. 190985. San bin 


140678 155 51416865 74 8818 1420018 
342 143277 145102 6478 146187 8475 998 1470525 
166 620 388 148146 91 385°410s 5975 952 1 
1513648 718 839 1521035 858 364 3568 1540288 
1488 69 491 3125 6468 80 988 155412 288 6578 
204 928 U 645° 875 725 157486 013 90 
1886098 7 
ei 661 161170 9788 162282 80 
163994 1643168 9235 68 168182 239 3685 9055 


* 


3608 3418 73267 396 616 8368 688 74126 2545 95 
574 708 75166. 214. 760038 32 ‚624 | 70 5 008° 77103 
675. 517s 788765 794088 786 912. 

80442 658 87 810935 195 8055 978 820068 2119 

98828. 64 865 840748 4428 774 85746 87800 88050 
205 67 9158 22 890948 570 748 97. 
9901405 4608 98 905 912458 445 603 922898 439 
93081 1228 /) 205 80 432 „9421 739 950365 153 
339 Fe 70 970248 238 9008 
738 Ts 

100135 8 3525 85 6148. 65 8885 101259 524 51s 
1022108 34 3715 4878 8325 103149 490s 910 104060 


8688 700 8188. 105093 193 3428 765 8978 106468 


1076095 108151 607 728 39s 1097425 110446 652 
111068 8198 41 1120 0s 3598 76s 611s 1130095 
57s 294 3355 643 8228 1141998 115070 703 126444 
561 663 945 1 2188 68 749 954 Aan 
1190435 Da 908 968 961. 

180594 972 121017 5038 789 932 68 122 25 
123753 86 1245075 1250108 5398s 126335 1 8 
128447ͤ 723 265 892.9038. 129074 194 6885 857 905 

1306228 95 885 131975 132120 580 133663741 
8490 1350345 —.— 1360185 7178s 137596 138868 


27 1666918 714 8728 9 38 743 800 

78 1688345 1601528 3278 300 987. 

170080 108 424 7550 171478 55 824. 172810 
224 1731825 325 60 8062 17408 8 288 1780476 
4848 7128 176342 78% W885 177030 25 402 641 
Uisdese o 179635 711 


1 8968. 
5 m . 18s 1545 895 dans * 


. 
97 4 


70209 392 "469 T1046s 3235 746 72010 808 1458 


112: 189 9e 


9120905 71 286 375 4048 685 701 856 940, 121000 | 9975 . 8 21583 955 
988 3625 8242 690. 6088. 
8 , e 0 a Bo , J . 6 9 ee BR u l e e 
285 470 600 33 712 1262408 908 705 1. 15 1 35257 473532218 6348722 540688 120 24 8888 9048 858478 
614 753 88 828 9478 127280 8895 2 36186 529, 301 ai 7666, 90] 96082 280 3850 E05 92 
9233. 60566 638 61129 7675.81 62122 202. 70% 644 
863. 6 7 ie 90 105 en an ae arts 308 16,005 as 3 29 25 Hama) N TE, 
. 8 1 8 INES 
9.300298 43 (185 860 822 908, 1318256 32 dlc f Dr er 1% 441 500 80 fh 99157 00 7 e e i 8. 
4388 2185 933 497 8128 823152 802 1045 8805 838 49. 730 
133068, 189 241° 90s 3495. 442s „07717 96 Bi en 0 1 465 6088 148886 959 752868 70026 60 1615 2 
8985 659 SB751' 591315 419 37: 672 830.  |9898 773615 78289 6355 79043 60 2475 486 6868. 
s 533.60 769 76 9 EN „% 601308 2198 644 8605 61052 s 79,891 449 803428 498 6175 864 81174 804 82131 3388 822 
3405 6495 790 138132 621805 4698 570 6258 TT4s 631955 9595 65180 745 8575 838928 84021 914 1 6688 58485 7 BA: 
753 9665 65230 43 4398 TITs 66199 716, 6706712155 is 302 7935 881755 8045 998 dee 
1403965 4373 613 75 1411645 226 381 478 506 241 1 434 807 25 683195 6575 * 63074. 6808] 911848 730 811 905 924335 633 888 58051. Moss 
225 97 7008 77s 142439 5452 822 ‚885 . 1430035 | 549. — 5 224 426 528 9400 7s 907s 98042 875 7868 96180 


00 818 938 97032 5558 85 833 98569 964. 
109350 491s 621 780 1014208 601 8298 102106 
77 206 12 703 103575 1040945 2738 3808 558 6195 
1050595 3258 673 1060718 107293 336 40 897 28 
9595 10881 9s 109860. 

110078 2008 352 111156 749 9685 928 1120225 g 
287 326 113416 768 7238 815 114417 588 6665 996 
113123. 7375 116366 585 7388 924s 117047 184 
"8915. 118629 838 702 9798 119822 4965 5185. 

120442 640 1213045 973 122 051 256.660 754. 
123187 294 3868 637 708 124028 2838 453s 125118 
5168 654 721 8568 126030 344 687 127133 252 5882 
452 710 128495 728 
1302765 9828 1311845 299 414 18 515 638 7678, 
132097 115 488 4748 819 788 7958 944s 133021 
4528 5845 134101 346 425 84 825 135297 329 522 
7195 738 136931 93s 1371065: 1381875: 290 955 
139177s 513 800 849 875. 

140144, 1411335: 4828 6808 498 767 258 8078 
1422798 93 595 71.143635 800 144117 96918 
1450888 351 552 6015 820 23 146276 469 685 
1470228 5035 8888 1480278 808 37 4413 66s. 

1501258 78 3958 4298 772 825 1511228 888 92s 
152612 702 29 9278 153180 864 771 1544375 155014 
2833 8048 1562258 35 40s 6808 1572218 487 188886 
189134 8308 848. 

150502 158 872 9508 1623445 424 655 16848. 


85 939 1644737720 168102, 282 382.589 690 996 


166648 852 168437 169056 2035 874 

1707278 171141 5308 660 Bis 1722373 604 1794 
1742875456 8098 83 173302. 4288 614 176083 »958 
359 82 689 783 A 177152 4405 790 178870 
1790468 6778 747 

18036 1s 3218 1812098 777 8198 983 1821683 
8368 684 183021s 101 88 9978 184306 5198 185399 


9388 781 47 189300 3728 540 77 876 935 19000 
190006 679 191338 90 595 1925938 8758 1084795 
7016. 
r *. : 


1 5 186154 4798 8088 1874798 188028 130 536 672 


